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B R E M I S C H E  B Ü R G E R S C H A F T
Stadtbürgerschaft
15. Wahlperiode

Drucksache 15 / 180 S
(zu Drs. 15/110 S und 15/128 S)

05. 06. 00

Bericht und Antrag des Haushalts- und Finanzausschusses (Stadt)

• Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Freien Hansestadt Bremen (Stadt-
gemeinde) für die Jahre 2000 und 2001
Mitteilung des Senats vom 7. März 2000 (Drs. 15/110 S)

• Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Freien Hansestadt Bremen (Stadt-
gemeinde) für die Jahre 2000 und 2001 (Ergänzung der Drucksache 15/110 S)
Mitteilung des Senats vom 18. April 2000 (Drs. 15/128 S)

I. Bericht des Haushalts- und Finanzausschusses (Stadt)

1. Überweisung an den Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) durch die
Stadtbürgerschaft

a) Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Freien Hansestadt Bre-
men (Stadtgemeinde) für die Jahre 2000 und 2001 (Drs. 15/110 S)

Die Entwürfe der Haushaltsgesetze 2000 und 2001, die Haushalts-
pläne, Stellenpläne, Produktgruppenhaushalte und Produktgruppen-
stellenpläne für die Haushaltsjahre 2000 und 2001 (Mitteilung des
Senats vom 7. März 2000, Drs. 15/110 S) wurden in der Stadtbürger-
schaft am 23. März 2000 an den Haushalts- und Finanzausschuss
(Stadt) zur Beratung und Berichterstattung überwiesen.

b) Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Freien Hansestadt Bre-
men (Stadtgemeinde) für die Jahre 2000 und 2001 – Ergänzung der
Drucksache 15/110 S (Drs. 15/128 S)

Mit der Mitteilung des Senats vom 18. April 2000 (Drs. 15/128 S) wurde
die Drs. 15/110 S ergänzt. Die Stadtbürgerschaft hat die Ergänzungs-
vorlage (Drs. 15/128 S) am 9. Mai 2000 an den Haushalts- und Finanz-
ausschuss (Stadt) zur Beratung und Berichterstattung überwiesen.

2. Beratungsverfahren im Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt)

Der Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) hat zur Vorbereitung der Ein-
zelberatungen für die jeweiligen Bereiche und Senatsbereiche Berichter-
statter benannt, die im Vorfeld mit den Sprechern der Fachdeputationen
sowie mit den Fachressorts beziehungsweise den Bereichen und dem
Senator für Finanzen die jeweiligen Produktgruppenpläne erörtert ha-
ben.  Die  Berichterstatter  haben  dem  Haushalts-  und  Finanzausschuss
(Stadt) Berichte vorgelegt, die im Rahmen der Einzelberatungen erläu-
tert und erörtert wurden.

Der Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) hat seine Beratungen zu den
Entwürfen der Haushaltspläne 2000 und 2001 am 16. Mai 2000 aufge-
nommen und am 5. Juni 2000 abgeschlossen.

II. Beratung der im Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) vorgelegten Ände-
rungsanträge der Fraktionen

1. Änderungsanträge der Fraktionen der SPD und der CDU

Die Fraktionen der SPD und der CDU haben für die Beratung im Haus-
halts- und Finanzausschuss (Stadt) Änderungsanträge für die folgenden
Produktpläne und -bereiche vorgelegt:
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— Senator für Inneres, Kultur und Sport – Bereiche Inneres (07), Kultur
(22) und Sport (12),

— Senator für Bildung und Wissenschaft – Bereich Bildung (21),

— Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales – Be-
reich Jugend und Soziales (41),

— Senator für Bau und Umwelt – Bereich Bau (68),

— Senator für Finanzen – Bereich Allgemeine Finanzen (92).

Die in der Anlage 1 im Einzelnen dargestellten Änderungsanträge wur-
den vom Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) beraten. Sie wurden
teils einstimmig und teils mehrheitlich der Stadtbürgerschaft zur Annah-
me empfohlen. Hinsichtlich der Abstimmungsergebnisse im Haushalts-
und Finanzausschuss (Stadt) wird auf die Anlage 1 verwiesen.

2. Änderungsanträge der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

Die Fraktion Bündnis 90/Die Grünen hat für die Beratungen in den  Haus-
halts- und Finanzausschüssen (Land und Stadt) Änderungsanträge zu den
nachfolgend aufgeführten Produktplänen eingebracht:

— Senatskanzlei (03),

— Senator für Inneres, Kultur und Sport – Bereiche Inneres (07), Kultur
(22) und Sport (12),

— Senator für Bildung und Wissenschaft – Bereich Bildung (21),

— Senator für Arbeit, Frauen, Gesundheit, Jugend und Soziales – Be-
reiche Jugend und Soziales (41), Gesundheit (51),

— Senator für Finanzen – Bereiche Allgemeine Finanzen (92) und Inves-
titionssonderprogramm (94).

Die Änderungsanträge werden in der Übersicht der Anlage 2 dargetellt.
Die zu den Beratungen im Ausschuss eingebrachten Änderungsanträge
der Fraktion Bündnis 90/Die Grünen wurden vom Haushalts- und Finanz-
ausschuss (Stadt) gegen die Stimmen der Ausschussmitglieder der Frak-
tion Bündnis 90/Die Grünen von den Ausschussmitgliedern der Fraktio-
nen der SPD und der CDU abgelehnt. Die Abstimmungsergebnisse im
Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) werden in der Anlage 2 wieder-
gegeben.

III. Antrag und Beschlussempfehlung des Haushalts- und Finanzausschusses (Stadt)

1. Änderungsanträge der Fraktionen der SPD und der CDU

Der Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) empfiehlt der Stadtbürger-
schaft, die Änderungsanträge der Fraktionen der SPD und der CDU zu
den Haushaltsgesetzen, Haushaltsplänen, Produktgruppenplänen und
Produktgruppenstellenplänen für die Haushaltsjahre 2000 und 2001 ge-
mäß Anlage 1 anzunehmen.

2. Haushaltsgesetze und Haushaltspläne der Freien Hansestadt Bremen
(Stadtgemeinde) für die Jahre 2000 und 2001 (Drs. 15/110 S und 15/128 S)

Der Haushalts- und Finanzausschuss (Stadt) empfiehlt der Stadtbürger-
schaft bei Zustimmung der Ausschussmitglieder der Fraktionen der SPD
und der CDU und Ablehnung der Ausschussmitglieder der Fraktion Bünd-
nis 90/Die Grünen, den Haushaltsgesetzen, Haushaltsplänen sowie den
auf die jeweilige Gebietskörperschaft entfallenden Angaben in den Pro-
duktgruppenplänen und Produktgruppenstellenplänen der Freien Han-
sestadt Bremen (Stadtgemeinde) für die Jahre 2000 und 2001 unter Be-
rücksichtigung der Änderungen zu III. 1. zuzustimmen.

     Zachau

(Vorsitzender)
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